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14.04.2016 - zu seinem Beruf und findet sie in der Veränderung. Er ersinnt nicht immer ..... Der Rückbau des KKM bietet weiterhin spannende berufliche. 
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Rückbau in die Zukunft Veränderung gehört zum Leben und eröffnet neue Ideen. Wir erzählen von Menschen, die mit, von oder für Veränderung leben.



4 Panorama Brücken stehen oft an exponierten Lagen. Ideal eigentlich, um sie mit Windturbinen zu bereichern. Forscher, Architekten und Designer sind der Ideenumsetzung auf der Spur.
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Charmanter Preis: Genuss und Übernachtung im Jura



Während wir unseren Alltag individuell gestalten und Sport treiben, einkaufen gehen oder zur Arbeit fahren, passieren viele Dinge, auf die wir meist keinen direkten Einfluss haben. Modetrends erscheinen auf den Laufstegen und verschwinden wieder hinter dem Vorhang. Kommunikationstechnologien lassen die Welt heute kleiner erscheinen als noch vor ein paar Jahren. Wir alle sind zwar Teil dieser Trends und Veränderungen, spüren sie aber meist nur unbewusst. So verhält es sich auch mit der Energiewende: Sie findet statt, ohne dass wir sie tagtäglich wahrnehmen. Innerhalb dieses «stillen Umbruchs» erleben wir dennoch immer wieder Meilensteine, die wir sehr bewusst verfolgen. Zum Beispiel die Abschaltung und Stilllegung des Kernkraftwerks Mühleberg, der wir uns in diesem Heft widmen: ein Pionierprojekt für uns, aber auch für die ganze Schweiz. Denn allein mit dem Drücken des «Off-Schalters» am 20. Dezember 2019 ist es längst nicht getan. Wir beschäftigen uns heute schon mit dem «Danach»: den Rückbauarbeiten, der Personalplanung oder der Wiederverwertung und Entsorgung der anfallenden Materialien. Man hört oft, dass die Schweizer ein Volk von Erfindern seien. In der Tat sind wir geschickt im Tüfteln, vor allem wenn es darum geht, Bestehendes zu verbessern. Ein Paradebeispiel dafür finden Sie in der Rubrik Porträt. In seiner Werkstatt sucht René Flury die Abwechslung zu seinem Beruf und findet sie in der Veränderung. Er ersinnt nicht immer Neues, sondern verändert und verbessert, was ihm in die Finger kommt. Ich wünsche Ihnen eine unterhaltsame Lektüre und freue mich, wenn der Funke zu Ihnen überspringt.



Suzanne Thoma, CEO
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PANORAMA



Credits (beide Bilder): Coffice Architecture, localization: Rome, architect: Francesco Colarossi (team manager) Luisa Saracino, Paolo Colarossi.



Standortvorteile nutzen Die Idee ist bestechend – und sie wurde schon von verschiedenen Teams durchdacht. Ein Vorschlag stammt vom italienischen Architektur- und Designbüro Coffice, ein anderer wurde von einem spanischbritischen Forscherteam der Londoner Kingston University ausgearbeitet. Windturbinen zwischen Brückenpfeilern würden sich die exponierte Lage der Bauwerke zunutze machen, ohne zusätzliche Landflächen zu beanspruchen. Gemäss Berechnungen



wäre ein Mix verschiedener Turbinengrössen optimal für eine grösstmögliche Stromgewinnung. Die BKW Gruppe ist immer interessiert an zukunftsträchtigen Technologien, sucht sie doch bereits heute nach den Energielösungen von morgen. Dafür forscht sie gemeinsam mit Fachhochschulen an den Herausforderungen der Energiezukunft und fördert gezielt Start-ups im Energiebereich.
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Resonanzkasten Das Prinzip ist simpel. Bei Geigen, Gitarren, Lauten und ähnlichen Instrumenten ist er seit Jahrhunderten erfolgreich im Einsatz: der Resonanzkasten. Der Hohlkörper schwingt mit und verstärkt so den ursprünglichen Ton. Diese Form des Null-Strom-Verstärkers gibt es nun zeitgemäss fürs Smartphone vom deutschen Hersteller Hape, einem Spezialisten für Innovation aus Bambus.



VS.



14 500 kWh 1500 kWh 5% (725 kWh) 75% (1125 kWh)



nur 10,3% von



ist der Energieaufwand, um eine Tonne Alu herzustellen. Für die gleiche Menge Glas braucht es hingegen nur



ist der Energieaufwand beim Recycling im Vergleich zur Erstproduktion von Alu. Der Energieaufwand beim Recycling im Vergleich zur Erstproduktion bei Glas:



Mehr Informationen unter: www.rrrevolve.ch



Mehr Power am gleichen Ort Windenergie ist beliebt – wenn da nur nicht diese Windräder wären. Diese Haltung ist zwar paradox, aber weitverbreitet. Ein Stück weit lässt sie sich berücksichtigen: So setzt die BKW bei ihrem Windpark im Berner Jura auf den Ausbau der Windenergie an einem bewährten Standort. Die von ihr geführte Juvent SA ersetzt die letzten vier kleineren Windturbinen durch moderne, leistungsstärkere Maschinen. Damit wird die Jahresproduktion des grössten Schweizer Windkraftwerks um 20 Millionen auf insgesamt 70 Millionen Kilowattstunden steigen. Baubeginn ist Anfang April 2016, der spektakulärste Teil mit der Anlieferung und Montage der Masten, Turbinen und Rotorblätter folgt im August.
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Panorama



Potz Blitz und Schutz



Fragen Sie Dr. B. Kawe



Wasserkocher oder Kochtopf – was ist effizienter? Das Heizelement des Wasserkochers gibt seine Wärme direkt ans Wasser ab. Beim Kochtopf hingegen erwärmen sich sowohl die Herdplatte wie der Topf selbst – klar ineffizienter. Kein Wunder also, benötigt der Wasserkocher fast zweimal weniger Strom als ein Kochtopf auf dem Herd, um Wasser für eine Tasse Tee oder Kaffee zu kochen. Tipp: Erwärmen Sie im Wasserkocher nur genau die Menge Wasser, die Sie wirklich benötigen. Sollte einmal kein Wasserkocher vorhanden sein, so empfiehlt sich, eine kleine Pfanne mit Deckel zu verwenden.



Schicken Sie uns Ihre Fragen Haben auch Sie eine Frage rund um Strom im Haushalt, Licht, Wärme oder Haus technik? Nur zu – Dr. B. Kawe weiss immer Bescheid: [email protected]



Manchmal kennt man Dinge schlecht, weil sie so selbstverständlich scheinen. Blitze zum Beispiel. 200 000 Mal schlagen sie pro Jahr in der Schweiz ein. Im Kanton Bern verursachen sie einen Drittel aller Brände. Trotzdem halten sich veraltete Annahmen hartnäckig im Bewusstsein. Zum Beispiel jene, dass Blitze am höchsten Punkt in der Umgebung einschlagen. Oder nie zweimal am selben Ort. Beide Annahmen sind falsch und fatal. Blitze können mehrmals am selben Ort einschlagen. Ausserdem handelt es sich bei Blitzen um Spannungsentladungen (zwischen Wolken oder zwischen einer Wolke und dem Boden), die den Weg des geringsten Widerstands wählen – und nicht den höchsten Punkt im Gelände! Trotz der ausgewiesenen Gefahr durch Blitze sind Schutzsysteme nicht für alle Häuser obligatorisch. Ausserdem setzen viele Hauseigen-



tümer weiterhin auf simple Blitzableiter oder gar Wettertannen – jeweils in der irrigen Annahme, Metall oder hohe Bäume würden Blitze anziehen. Die Gebäudeversicherung Bern (GVB) will dieses Jahr sensibilisieren und ruft zum Handeln auf. Wer im Kanton Bern sein Gebäude freiwillig mit einem Blitzschutzsystem sichert, kann einen Kostenbeitrag von bis zu 2500 Franken erhalten. Voraussetzung dafür ist unter anderem die Installation durch einen Fachbetrieb. Einer der führenden Installateure im Kanton ist die BKW Tochter Kasteler-Guggisberg, die Ihnen gerne eine Offerte erstellt.



Weitere Informationen unter www.gvb.ch/blitz oder www.kasteler-guggisberg.ch



Grossauftrag für die Arnold AG Baustellen auf der Autobahn – das ist zuerst einmal ein emotionales Thema. Dabei geht aber gern vergessen, wie anspruchsvoll die Arbeiten meist sind. Umso mehr, wenn sie in urbanen Gebieten wie Neuchâtel stattfinden. Bei der Sanierung der A5 müssen Spitzenmengen von bis zu 45 000 Autos pro Stunde berücksichtigt werden. Der Auftrag des Bundesamtes für Strassen Astra an die BKW Tochter Arnold AG für die Strecke zwischen Neuchâtel Serrières und St. Blaise ist



dementsprechend ein schöner Erfolg, nicht nur wegen seines Umfangs von 25 Millionen Franken. Die Arnold AG übernimmt das Projektmanagement wie auch alle Montagearbeiten und Installationen der beteiligten Partnerunternehmen. Die Netzspezialistin erstellt, installiert und montiert Mittelspannungsanlagen, Verteiltransformatoren sowie 150 Kilometer Mittel-, Niederspannungs- und Lichtwellenleiterkabel.



FRAGEN UND ANTWORTEN
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«Stilllegung Kernkraftwerk Mühleberg – und dann?» «Ja, und zwar am 20. Dezember 2019» ist die Antwort auf die Frage, ob und wann wir das Kernkraftwerk Mühleberg (KKM) abschalten werden. Aber da sind bestimmt noch mehr Fragen. Wir haben Leute aus der Umgebung nach ihren Gedanken zur Stilllegung des KKM gefragt.



Daniel Immer, La Neuveville



Barbara König, Bern



Kilian Brun, Bonfol



Hat die Schweiz nach der Schliessung von Mühleberg noch ausreichend Strom? Woher kommt der?



Die BKW will ja, wie jedes andere Unternehmen, Geld verdienen. Sind Sie noch an Investitionen in die Sicherheit interessiert, wenn das KKW sowieso in drei Jahren abgebaut wird?



Was folgt nach dem KKM, gibt es etwas Neues, wird der Platz jahrelang brach liegen oder anderweitig genutzt werden?



Die BKW produziert heute mehr Strom, als ihre direkt versorgten Kunden verbrauchen. Den «Überschuss» verkaufen wir am Markt. Der Strom unserer eigenen Wasserkraftwerke reicht auch nach dem Betriebsende von Mühleberg aus, um unsere Kunden zuverlässig zu versorgen. Europaweit herrscht gegenwärtig ein Überangebot an Strom, und in der Schweiz werden erneuerbare Energien wie die Fotovoltaik weiter ausgebaut. Die Stromversorgung der Schweiz ist deshalb übers ganze Jahr gerechnet auch nach Wegfall des Anteiles von 5 Prozent, den Mühleberg beisteuert, gesichert. Auf Grund des höheren Verbrauchs und der geringeren Produktion im Winter kann es aber sein, dass die Schweiz zu gewissen Jahreszeiten mehr Strom als heute importieren muss.



War Ihre Frage nicht dabei? Besuchen Sie die Website zur Stilllegung des KKM: www.bkw.ch/stilllegung



Stimmt, wir wollen Geld verdienen. Als börsenkotiertes Unternehmen sind wir unseren Aktionären wie dem Kanton Bern gegenüber sogar dazu verpflichtet. Vor dem Geld kommt aber die Sicherheit – im KKM ganz besonders, während dem Betrieb wie bei der Stilllegung. Die Umsetzung der Nachrüstungen, die wir bis Ende 2019 geplant haben, wird vom Eidgenössischen Nuklearsicherheitsinspektorat (ENSI) laufend überprüft. Nachdem wir 2015 eine von der Aare unabhängige Kühlwasserversorgung realisiert haben, rüsten wir 2016 u. a. eine zusätzliche BrennelementbeckenKühlung nach.



Dazu sind die Würfel noch nicht gefallen. Grundsätzlich können wir uns verschiedene Szenarien vorstellen, von einer naturnahen bis hin zu einer gewerblichen Nutzung. Im letzteren Fall ist es denkbar, dass bestimmte Gebäude weitergenutzt würden. Es könnte aber auch gut sein, dass ein vollständiger Abbruch und ein Neubau die kostengünstigere Variante wären. Der Entscheid über die künftige Nutzung des heutigen KKMGeländes fällt voraussichtlich ab Mitte der 2020er-Jahre.



Haben Sie eine Frage zu einem Artikel in diesem Heft? Zur BKW oder zu einem anderen Thema rund um Energie? Ab sofort beantworten wir auf dieser Seite, was unsere Leserinnen und Leser unter den Nägeln brennt. Schicken Sie uns einfach ein E-Mail an [email protected]. Natürlich gelangen Ihre Fragen auch auf dem Postweg zu uns: BKW, Power!, Leser fragen, Viktoriaplatz 2, 3013 Bern.
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RÜCKBAU IN DIE ZUKUNFT



Wie sich Häuser verkrümeln



Power!



Und wenn es aus Stein gebaut wurde: In Stein gemeisselt ist heute nichts. Den Wandel möglich machen neue Arbeitsweisen. Besuch bei Heinz Wyss, der für die Firma Kästli aus alten Häusern neue macht. Ihren letzten grossen Auftritt hatte die Abrissbirne 2013 – mit der amerikanischen Sängerin Miley Cyrus, die im Video zum Lied «Wrecking Ball» nackt auf ihr sass. Im Alltag erfolgt der Abbruch eines Hauses heute viel subtiler. Das Wort Rückbau, das man jetzt verwendet, macht da schon Sinn. Heute verschwinden Häuser auf fast diskrete Weise. «Der Rückbau hat seit den Neunzigern deutlich zugenommen», konstatiert Heinz Wyss mit seiner ruhigen Stimme. Der stellvertretende Leiter Materialbewirtschaftung der Kästli Bau AG in Rubigen ist einer dieser Typen, die es nicht nötig haben zu schreien. In seinem freundlichen Auftreten steckt eine bodenständig natürliche Autorität, die er sich zuerst im Strassenbau geholt hat und später als Leiter von Gross-



baustellen. Wyss weiss, was Arbeit heisst und wie man Dinge anpackt. Zuerst nachdenken und nachher durchziehen. Etwa einen Abbruch. «Heute geschieht das oft, wenn nach dem Tod der Eltern ein kleines Haus auf einem grossen Stück Land steht», erklärt er. Das Bauland in der Schweiz



«Der Rückbau hat seit den Neunzigern deutlich zugenommen.» ist teils sehr teuer geworden. Ausserdem lohnt sich die energetische Sanierung von Bauten aus den Sechzigern manchmal nicht. Für die nötigen Isolationsmassnahmen bekommt man fast ein neues Haus. «Am Ende steht dann statt dem Häuschen oft ein Mehrfamilienhaus», sagt Wyss.
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RÜCKBAU IN DIE ZUKUNFT



Das Entkernen bleibt Handarbeit Handgelenk mal Pi Ist der Entscheid zum Abbruch einmal gefallen, laden ein Architektur- oder Ingenieurbüro zur Offertrunde. Seit ein paar Jahren laufen vorgängig aber noch Abklärungen. Gibt es Altlasten? Meist handelt es sich dabei um Asbest. Es findet sich in Eternitplatten, Fugen der Bade- und Küchenzimmerplättchen, alten Fensterdichtungen usw. Die asbesthaltigen Abfälle müssen von Spezialisten gesondert entsorgt werden. Die Begehung des Gebäudes ist schliesslich etwas für alte Hasen wie Wyss. Beim Erstellen der Offerte hilft Erfahrung ungemein, «aber selbst dann kann man sich noch irren.» Zeit für Probebohrungen hat Wyss nicht, Aufwand und Ertrag muss er über den Daumen gepeilt abschätzen können. Hat der Rückbau dann begonnen, fühle er sich manchmal wie ein Archäologe, umschreibt es Wyss. Beim Rückbau der alten Gurtenbrauerei, Kellerräume bis



20 Meter unter dem Boden, sei es sogar fast abenteuerlich geworden mit all dem Eisen und Kupfer, das man fand, und den alten Isolationsplatten aus Kork.



«Manchmal fühle ich mich wie ein Archäologe.» Bekommt Wyss den Zuschlag, muss es zackig gehen, Zeit ist auch im Rückbau Geld. Zuerst wird das Haus «entkernt». Die Elektrokabel, der Herd und der Dampfabzug landen im Elektroschrott, die Wasserhahnen in der Stahlmulde, das Holz von Türen, Wandverkleidungen und Einbauschränken wird vor der Verwertung oft geschreddert. Die alten Teppiche landen vorzugsweise in der Kehrichtverbrennungsanlage. «Wir stellen schon auf der Baustelle verschiedene Mulden zur Materialtrennung auf», erklärt Wyss. Was nicht bereits auf der Baustelle



getrennt werden kann, wird später noch auf dem Förderband im Recycling Werk sortiert. Börsenkurse auf Bauplatz Jetzt ist das Haus nur noch eine Hülle. Sind von dieser auch die Ziegel in eine gesonderte Mulde gebracht worden, endet die Handarbeit. Jetzt fährt der Bagger mit dem Betonbeisser und dem Sortiergreifer auf. Stück für Stück bricht er das Mauerwerk heraus. Drei bis vier Tage später ist das Haus vollständig zurückgebaut und das Material grösstenteils in den entsprechenden Recyclinganlagen zur Aufbereitung bereit. Grob gesagt gibt es auf seinem Firmengelände in Rubigen fünf Sorten von turmhohen Haufen. Da ist einmal der Kies, der aus dem Boden der Grube geholt wird. Daneben türmen sich Asphalt, Ziegel, gemischtes Mauerwerk und Beton für die Wiederverwendung. Lauter Brocken, die
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Bereit für eine Rückkehr auf die Dächer: Ziegelgranulat



zuerst durch den Brecher müssen. Die Maschine muss man sich als eine Art Fabrik auf Raupenketten vorstellen. Hinten kippt man Brocken hinein, vorne kommen sie als Granulat wieder heraus und dazwischen zieht ein starker Magnet die Reste der Armierungseisen aus dem Brechgut. Bei einem Einfamilienhaus spielen die übrigens kaum eine Rolle. «Früher musste man gut schätzen können, wie viel man für den Stahl gutschreibt», sagt Wyss, «da bekam man noch eine schöne Gutschrift pro Tonne.» Heute muss er froh sein, dass er den Stahl gratis abgeben kann, der Stahlpreis ist im Keller. Vom Dach in den Boden Mit den Granulaten endet die Geschichte eigentlich – oder sie beginnt von Neuem, je nachdem, wie man es betrachtet. Die Ziegelkörner finden im Gartenbau Verwendung, wo sie mit Humus gemischt zur Begrünung von Dächern eingesetzt werden



oder zum Füllen der Wurzellöcher für die Bäume. Die Plättli und Ziegelsteine von einst werden genauso wie die gebrochenen Betonbrocken zum Beton von morgen. «Das schont unsere Kiesreserven», sagt Wyss, «auch die sind in der Schweiz nicht unendlich vorhanden.» Nach dem Brechen wird das Asphaltgranulat wieder zu Strassenbelag verarbeitet.



«Als Granulat im Humus landen die Ziegel in Dachgärten. Also wieder zuoberst.» Viel billiger ist das Recyclinggut allerdings nicht. Dem Brecher ist egal, ob er Steine «ab Wand» zerkleinern muss oder alten Beton, er braucht für beides gleich viel Energie. Dafür ist der Recyclingbeton auch nicht schlechter als neuer und hat sich etabliert. Inzwischen ist man so weit, dass nur noch ein kleiner Teil eines Hauses



nicht mehr in irgendeiner Form verwertet werden kann. Das ist gut so. Wie die Kiesreserven sind auch die Deponiereserven nicht unerschöpflich. Und wer weiss. Vielleicht wird es sich eines Tages lohnen, Material wieder aus den Deponien zu holen, das aus jenen Zeiten stammt, in denen die Abrissbirnen noch geschwungen wurden, ohne dass nackte Sängerinnen auf ihnen sassen und Kameras surrten.
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RÜCKBAU IN DIE ZUKUNFT



So legen wir unser Kernkraftwerk still Die BKW ist die erste Betreiberin in der Schweiz, die ein Kernkraftwerk stilllegt. Stilllegen ist jedoch mehr als nur abschalten. Bis am Ufer der Aare, wo heute das Kernkraftwerk Mühleberg (KKM) steht und noch bis Ende 2019 Strom produziert, neuer Freiraum für Gewerbe oder Natur entsteht, steht viel Arbeit an. Nach jahrelanger Planung bauen wir ab Ende 2019 das KKM Schritt für Schritt von innen nach aussen zurück.



2015–2019



2020–2024



2025–2030



Etwa 2031



Bis 2034



Ab 2034



Leistungsbetrieb



Entladung Reaktor und Abtransport Brennelemente



Nuklearer Rückbau



Keine radiologische Gefahrenquelle mehr vorhanden



Konventioneller Rückbau



Neue Nutzung des Areals industriell oder naturnah



2015 bis Ende 2019: Leistungsbetrieb und Stilllegungsplanung Das Kernkraftwerk Mühleberg (KKM) erzeugt weiterhin sicher und zuverlässig Strom. Seine jährliche Stromproduktion deckt rund 5 Prozent des Schweizer Strombedarfs. Am 20. Dezember 2019 stellen wir den Leistungsbetrieb endgültig ein. Damit zu diesem Zeitpunkt die rechtlichen Rahmenbedingungen gegeben sind, haben wir das Stilllegungsgesuch bereits am 18. Dezember 2015 beim Bund eingereicht. 2020 bis 2024: Entladung Reaktor und Abtransport Brennelemente Sobald wir den Leistungsbetrieb endgültig eingestellt haben, beginnen wir unverzüglich mit der Vorbereitung des Rückbaus. Wir verlagern die Brennelemente vom Reaktor ins Brennelementlagerbecken, wo sie einige Jahre abklingen werden. Parallel dazu entfernen wir im Maschinenhaus grosse Komponenten wie Turbinen und Generatoren. Damit schaffen wir Platz, um dort die Reinigung der radioaktiv verunreinigten Materialien durchzuführen. Bis Ende 2024 sind alle Brennelemente und erste weitere Komponenten vom KKM ins zentrale Zwischenlager (Zwilag) in Würenlingen abtransportiert. Zu diesem Zeitpunkt haben wir über 98 Prozent der Radioaktivität aus dem KKM entfernt.



2025 bis 2030: nuklearer Rückbau Ab 2025 werden sämtliche noch verbliebenen Anlageteile, die mit Radioaktivität in Kontakt gekommen sind, demontiert. Die stark radioaktiven Anlageteile werden noch im Reaktorgebäude unter Wasser zerlegt und verpackt. Die meisten anderen Komponenten werden im Maschinenhaus sortiert, falls möglich gereinigt und anschliessend ebenfalls verpackt. Gereinigte Materialien werden als normale Abfälle deponiert oder nach Möglichkeit wiederverwertet. Die radioaktiven Abfälle werden ins Zwilag gebracht. Im Jahr 2031: Freigabe des Areals – keine radiologische Gefahrenquelle mehr vorhanden Ende 2030 ist das KKM frei von radioaktivem Material. Jetzt wird das gesamte Areal kontrolliert. Wenn keine radiologischen Gefahrenquellen mehr festgestellt werden, geben die Behörden das Gelände für eine neue Nutzung frei. Bis 2034: konventioneller Rückbau Abhängig davon, ob das Areal künftig industriell oder naturnah genutzt wird, brechen wir in dieser letzten Phase der Stilllegung nicht mehr benötigte Gebäude ab. Der Bauschutt wird entweder auf Deponien entsorgt oder wiederverwertet. Ab 2034 kann das Areal neu genutzt werden.



Das Stilllegungsverfahren Am 18. Dezember 2015 haben wir das Stilllegungsgesuch beim Bundesamt für Energie eingereicht. Wir planen, den Leistungsbetrieb am 20. Dezember 2019 endgültig einzustellen. Dies unter der Voraussetzung, dass die rechtlichen Rahmenbedingungen gegeben sind. Dafür haben wir frühzeitig die Gesuchsunterlagen erarbeitet. Sie liegen seit dem 4. April öffentlich auf. Wir erwarten, dass die Stilllegungsverfügung Mitte 2018 vorliegt. Film: Was passiert im Jahr 1 nach dem Abschalten? www.bkw.ch/stilllegung
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Stilllegung als Chance Was passiert mit den Mitarbeitenden des KKM während der Stilllegung? Auch diese Frage gehört zur Stilllegungsplanung. Der Rückbau des KKM bietet weiterhin spannende berufliche Perspektiven, die Eigeninitiative, Kreativität und Fachkompetenz fördern und erfordern. Denn im Rückbau gleicht kein Tag dem anderen. Die BKW sieht den Rückbau des KKM als Chance. Wir wollen die Art und Weise, wie in der Schweiz Kernkraftwerke zurückgebaut werden, prägen: Sei dies im Betreiben der noch benötigten Systeme, im eigentlichen Rückbau oder in der Materialbehandlung und Entsorgung der Abfälle. Wir bereiten unsere Mitarbeitenden auf den Rückbau vor Aufgrund ihrer Erfahrung und ihres anlagespezifischen Know-hows sind unsere Mitarbeitenden im KKM die richtigen Fachpersonen für einen jederzeit sicheren und effizienten Rückbau. Die im Leistungsbetrieb mehrheitlich wiederkehrenden Tätigkeiten wandeln sich im Rückbau jedoch zu mehrheitlich einmaligen. Deswegen stellt sich unsere Betriebsmannschaft auf die veränderte Aufgabenstellung ein. Schrittweise erweitern wir das Aus- und Weiterbildungsangebot und haben ein Kultur- und Kommunikationsprogramm für eine optimale Vorbereitung auf die Stilllegung gestartet.



Wir verschliessen unsere Augen aber nicht vor der Realität: Mit dem fortschreitenden Rückbau wird je länger, desto weniger Personal benötigt. Aus diesem Grund sind wir dabei, Geschäftsideen mit unseren Mitarbeitenden auszuarbeiten, die ihnen eine berufliche Perspektive über die Zeit im KKM hinaus geben. Unsere Mitarbeitenden haben bereits jetzt einige spannende – und vor allem marktfähige – Ideen entwickelt. Know-how beschaffen Im Rückbau wird unsere jetzige Betriebsmannschaft unterstützt: Einerseits haben wir einige Personen mit Rückbauerfahrung bereits eingestellt, weitere werden noch folgen. Andererseits beauftragen wir Drittfirmen, die für uns einzelne Arbeitspakete planen und umsetzen. Bereits jetzt machen wir uns Gedanken über geeignete Vertragsformen. Auch wenn wir die Vorbereitung für den Rückbau mit Engagement und Kompetenz anpacken, fokussieren wir uns auf den sicheren und zuverlässigen Betrieb bis Ende 2019. Dieser hat oberste Priorität.



«Den Wind können wir nicht ändern, aber wir können die Segel richtig setzen, damit wir auch nach 2020 mit der ganzen Mannschaft auf Kurs bleiben.» Bruno Siffert, Mitarbeiter Lager KKM



«Der Rückbau des KKM bedeutet für uns Neuland. Umso mehr werden die Anlagekenntnisse und die umfassende Übersicht der Schichtmannschaften im Kommandoraum gefragt sein.» Simon Meier, Ressortleiter Anlagenbetrieb
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EINBLICK



Wie entsorgt man ein Kernkraftwerk? Bei jedem Rückbau – ob bei einem Wohnblock, einer Fabrik oder einem Kernkraftwerk – fällt viel Material an, das wiederverwertet werden kann oder entsorgt werden muss. Der Rückbau des KKM erzeugt mehrheitlich normalen Bauschutt. Nur ein kleiner Teil der Materialien ist während des Betriebs mit radioaktiven Stoffen in Berührung gekommen. Das Gros dieser Materialien lässt sich zudem reinigen und danach wiederverwerten oder auf einer normalen Deponie ablagern.



Bauschutt oder gereinigte Materialien werden entweder wiederverwertet oder deponiert.



1



Deponie 30% Recycling 70%



Bauschutt 92% 2



Reinigung und Freimessung



5% 1%



3



Abklinglagerung



Bei der Reinigung anfallende Abfälle oder Material, das nicht freigegeben wird.



Radioaktiver Abfall 2% 5



1



Radioaktiv verunreinigt 8%



3%



Brennelemente, hochaktive Abfälle (HAA)



97%



1



Gesamtmasse KKM 200 000 t 100%



4 Leicht radioaktiver Bauschutt und Anlageteile (SMA)



6 Zwilag Zwischenlager für radioaktive Abfälle



7 SMA



HAA



Geologisches Geologisches Tiefenlager für Tiefenlager für schwach- und hochaktive mittelaktive Abfälle Abfälle



r
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1 Mengen Die Gesamtmasse des KKM beträgt rund 200 000 Tonnen. Etwa acht Prozent davon sind radioaktiv verunreinigt – der grösste Teil aber nur gering. Diese Materialien lassen sich nach einer speziellen Reinigung als normaler Bauschutt deponieren oder wiederverwerten. Übrig bleiben knapp zwei Prozent radioaktive Abfälle, die speziell entsorgt werden müssen.



5 Brennelemente – hochaktive Abfälle Die ausgedienten Brennelemente klingen zuerst mehrere Jahre im Brennelementlager becken des KKM ab, bevor sie ins Zwilag gebracht werden. Später kommen sie – wie die schwach- und mittelaktiven Abfälle – in ein geologisches Tiefenlager. Bis 2024 sind alle Brennelemente aus dem KKM abtransportiert.



2 Reinigung und Freimessung Unser Hauptziel ist es, die radioaktiven Abfälle auf ein Minimum zu reduzieren. Daher reinigen wir so viel Material wie möglich. Teilweise genügt einfaches Abwischen. Andere Teile werden mit Wasser oder Sand hochdruckgereinigt. Durch sogenanntes Freimessen wird überprüft, ob die Materialien nicht mehr radioaktiv verunreinigt sind und normal deponiert oder wiederverwertet werden können. Was nicht gereinigt werden kann, wird für die spätere Tiefenlagerung verpackt.



6 Zentrales Zwischenlager in Würenlingen Im Zwilag werden die radioaktiven Abfälle so lange aufbewahrt, bis ein geologisches Tiefenlager gebaut und in Betrieb ist. Dafür bleibt reichlich Zeit. Das Zwilag ist nämlich gross genug, um sämtliche Abfälle aus Betrieb und Stilllegung aller fünf Schweizer Kernkraftwerke aufzunehmen (ausgehend von einer Betriebsdauer von 60 Jahren).



3 Abklinglagerung Lässt man gewisse schwachaktive Materialien einige Jahre abklingen, sinkt ihre Radioaktivität ohne spezielle Behandlung so tief ab, dass sie nicht mehr als radioaktiv gelten. Dies ist laut Gesetz für 30 Jahre vorgesehen. Abgeklungene Materialien können anschliessend als normale Abfälle deponiert oder wiederverwertet werden. Durch die Abklinglagerung wird die Menge der radioaktiven Abfälle stark reduziert. 4 Schwach- und mittelaktive Abfälle Dazu gehören zum Beispiel Harze aus Reinigungsanlagen der Abwasseraufbereitung, kontaminierte Arbeitskleider des Kraftwerkspersonals oder zurückgebaute Gebäudeteile oder Leitungen. Sofern diese nicht gereinigt werden können, müssen sie für die Tiefenlagerung zerlegt, verpresst oder eingeschmolzen und verpackt werden. Anschliessend werden sie – bis zur definitiven Einlagerung in einem geologischen Tiefenlager – ins zentrale Zwischenlager (Zwilag) in Würenlingen gebracht.



7 Geologisches Tiefenlager, Nagra Ein geologisches Tiefenlager schützt Mensch und Umwelt langfristig vor radioaktiven Abfällen. Die Nationale Genossenschaft für die Lagerung radioaktiver Abfälle (Nagra), gegründet von den Betreibern der Kernkraftwerke und vom Bund, hat die Aufgabe, einen sicheren Standort für ein Tiefenlager zu suchen, dieses zu bauen und zu betreiben. Die Suche nach einem sicheren Standort ist ein langer Prozess und läuft in Etappen. Anfang 2015 hat die Nagra ihre Vorschläge eingegrenzt auf je zwei mögliche Standorte für ein hochaktives und ein schwach- und mittelaktives Lager. Diese werden nun geologisch vertieft untersucht.



Weitere Infos zum Zwilag und zur Nagra www.zwilag.ch, www.nagra.ch
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PRODUKTE UND DIENSTLEISTUNGEN



Strom aus ion der Reg



Erneuerbare Energie für unsere Kunden Die BKW setzt sich seit Jahren für eine umweltschonende Stromproduktion ein. Jetzt hat sie einen weiteren wichtigen Schritt zur Förderung der erneuerbaren Stromproduktion getan und beliefert ihre Kunden standardmässig mit Strom aus erneuerbarer Energie.



Heute beziehen bereits gut 90 Prozent der BKW Kundinnen und Kunden Strom aus erneuerbaren Energiequellen. Dieser Strom ist mit dem Label naturemade zertifiziert, welches garantiert, dass der Strom auch wirklich in der entsprechenden Qualität produziert wird. Gemeinsam mit unseren Kunden machen wir so einen wichtigen Schritt in Richtung Energiezukunft und bewirken eine grosse Veränderung. Der Strom für die beiden erneuerbaren Stromprodukte Energy Blue und Energy Green kommt zu einem grossen Teil aus der Region. So kommt der Wasserstrom für das Standardprodukt Energy Blue mehrheitlich aus unseren Wasserkraftwerken Aarberg, Niederried, Kallnach und Hagneck im Seeland sowie aus den Kraftwerken Oberhasli.



Wasserkraftwerk Aarberg Das Wasserkraftwerk Aarberg befindet sich am südlichen Rand der Gemeinde Aarberg. Es wurde zwischen 1963 und 1968 erbaut. Dank grossen Anstrengungen im Umweltbereich wurde das Wasserkraftwerk Aarberg im Sommer 2000 in einem Pilotverfahren als erstes grosses Ökostromkraftwerk nach naturemade star zertifiziert. Im Zuge der Zertifizierung wurde der BKW Ökofonds gegründet, der umfangreiche Renaturierungen in der Kraftwerksumgebung vorgenommen hat. Für dieses innovative und nachhaltige Engagement hat die BKW im letzten Jahr den Gewässerpreis 2015 erhalten, der zum ersten Mal überhaupt an einen Wasserkraftwerksbetreiber vergeben wurde. Anlagenbetreiber



BKW



Installierte Leistung



15 MW



Mittlere Jahresproduktion



86 GWh



Gewässer



Aare



Maschinen



2× Kaplan



Gefälle



6–10 m



Nutzwassermenge



190 m3/s



Was ist naturemade zertifizierter Strom? naturemade ist das Schweizer Gütesiegel für Energie aus 100 Prozent erneuerbaren Quellen (Wasser, Sonne, Wind und Biomasse). Das Gütesiegel wird vom Verein für umweltgerechte Energie (VUE) verliehen. Mitglieder sind die Umweltverbände WWF und Pro Natura, Konsumentenorganisationen, Unternehmen und Organisationen der Energiewirtschaft sowie Grossabnehmer von erneuerbarer Energie. Das Gütesiegel naturemade gibt es in zwei Qualitätsstufen. naturemade basic für Strom aus erneuerbaren Energiequellen und die Königsklasse naturemade star für Kraftwerke, welche zusätzlich zur Erneuerbarkeit ihrer Energiequellen strenge ökologische Auflagen für den Betrieb und die Anlagegestaltung erfüllen. Bei der Produktion wird auf die Natur, also auf die in der Umgebung lebenden Pflanzen und Tiere, Rücksicht genommen. Zusätzlich zu den strengen Auflagen bei naturemade star muss bei diesen Wasserkraftwerken ein Fonds für ökologische Aufwertungsmassnahmen betrieben werden. Bei der BKW ist dies der BKW Ökofonds. Damit haben die Ökostromkunden



Power!



17



Home Energy heizt Ihnen schon bald richtig ein Die Weiterentwicklung von Home Energy (vorgestellt im POWER! Ausgabe 4/2015), der Energielösung für Eigenheimbesitzer, geht rasant weiter. Schon in Kürze wird es möglich sein, eine Wärmepumpen-Heizung mit der Energie ihrer Fotovoltaikanlage betreiben zu können.



Wasserkraftwerk Aarberg



und die BKW bisher über 100 Projekte in den Bereichen Naturschutz, Renaturierung von Gewässern und Fischtreppen im Versorgungsgebiet realisiert.



Erfahren Sie mehr unter: www.naturemade.ch und www.bkw.ch/oekofonds



Home Energy, die modulare Lösung aus einer Hand, mit der Sie Solarstrom selber produzieren, effizient speichern und intelligent steuern können, bekommt schon bald eine neue Komponente: die Wärmepumpen-Heizung. Dank dieser Weiterentwicklung können Home Energy Kunden in Zukunft die Energie ihrer Fotovoltaikanlage nicht nur als Strom oder Warmwasser speichern, sondern auch auf effiziente Weise ihr Eigenheim heizen. Möglich gemacht wird dies durch den Ausbau der Steuerungsfunktionen der Home Energy Steuerung, mit welcher



der von Ihnen produzierte Solarstrom auf passende Speicherkomponenten verteilt wird. So können Sie auch dann von der Sonnenenergie profitieren, wenn die Sonne nicht scheint. So optimieren Sie den Eigenverbrauch Ihrer Fotovoltaikanlage.



Sie wollen über den Start der Home Energy Wärmepumpen- Heizung informiert werden? Melden Sie sich unter www.bkw.ch/home-energy für den Newsletter an. Schon jetzt finden Sie spannende Informationen auf der Webseite zur Funktionsweise von Home Energy.
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Hier zeigen wir Menschen, die Energie neu denken.



PORTRÄT



René Flury, Wangen an der Aare



Kreatives Zweckentfremden Die Welt muss nicht neu erfunden werden. Aber anders zusammengesetzt. Das meint jedenfalls der passionierte Tüftler René Flury. Diese Werkstatt ist ein Traum für jeden ambitionierten Bastler: Geräte und Material en masse und nicht mehr Ordnung als nötig. Er habe halt Freude an neuen Maschinen, die betrachte er als seine «Gratifikation». René Flury schmunzelt. Er hat einen leisen Schalk, etwa wenn er die eigene Werkstatt kommentiert: «Bei mir ein E-Bike zu kaufen, ist nicht jedermanns Sache. Hier fragt sich mancher, ob ich die nötige Feinmotorik habe.»



Hat er. Und ein gutes Näschen für den Wandel noch dazu. Flury baute selbst E-Bikes, als erst der Flyer auf dem Markt war. Und er elektrifizierte Mountainbikes, als man dafür noch ausgelacht wurde. Inzwischen beschränkt er sich auf Spezialanfertigungen und pusht nebenbei noch E-Cargobikes: «Heute haben viele Lernende keinen Fahrausweis. Handwerksbetriebe reagieren darauf.» Überhaupt, das Handwerk. Hauptberuflich baut der Besitzer der Norfi AG Abgasabsauganlagen. «Aber ich kann nicht immer nur an Gasfilter denken.» Zum Ausgleich baut Flury deshalb einen Gartenhäcksler zum Zerkleinern von Quitten und Äpfeln um oder erfindet einen Ständer



für Finnenkerzen, der den Rasen schont. Im Moment brütet er über einem Korb zum effizienten Einfüllen der Wäsche in die Waschmaschine. «Wirklich erfinden muss man nur selten etwas», stapelt Flury tief, «es geht mehr darum, herauszufinden, was man zweckentfremden kann.»



AGENDA



Power!
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Kommen Sie mit! Lassen Sie sich unterhalten, erfahren Sie mehr zur Zukunft oder werden Sie selbst aktiv: Die folgenden Anlässe unterstützen wir in nächster Zeit. Weitere Informationen finden Sie unter www.bkw.ch/events



s ticket Gratieswählten VerS-eite!



g r zu aus n auf diese e g n u lt g ansta r lo s u n .ch/ve in! w k b . w w w auen Sie re S ch



14. – 17.04.2016 24.05.2016 25.05. – 05.06.2016 09. – 10.06.2016 09. – 11.06.2016 23.06. – 19.08.2016



IFSC Climbing World Cup – Boulder am Mountain Festival, Haslital Vorträge des Energie-Clusters am BKW Hauptsitz, Bern Europameisterschaften im Kunstturnen 2016, Bern Swiss Economic Forum, Interlaken Bieler Lauftage Theater Gurten, Gurtenpark (Köniz)



Die Nashörner kommen auf den Gurten! Im Sommer 2016 bringt das Theater Gurten unter der Regie von Livia Anne Richard das Stück «Die Nashörner» von Eugène Ionesco auf die Bühne. Auch die BKW ist als Hauptsponsorin dabei. Sonderbares ereignet sich in der kleinen Stadt, nachdem ein Nashorn gesichtet wurde. Das Auftauchen des nicht gerade alltäglichen Tieres ist das Gesprächsthema am Stammtisch, im Laden und in den Büros. Nicht die Frage, was dieses Tier wohl im städtischen Umfeld verloren habe, vielmehr die, ob es sich beim gesichteten Exemplar um ein afrikanisches oder doch eher um ein indisches Nashorn handle, beschäftigt die Bevölkerung. Als klar wird, dass es Menschen sind, die sich in Nashörner verwandeln, überschlagen sich die Ereignisse. Wer bleibt Mensch im ganzen Tumult? Das Stück befasst sich auf ebenso humorvolle wie tiefschürfende Art und Weise mit dem Phänomen des menschlichen Herdentriebs. Ein Phänomen, das zeitlos ist und heute genauso zum Weltgeschehen passt wie 1957, als Ionesco das Stück schrieb. Die Berner Autorin und Regisseurin hat das Stück ins Berndeutsche übersetzt.



ets 10 x 2 Tick uni J . 0 3 en d für n zu gewinne



Mehr zum Theater Gurten unter: www.bkw.ch/events oder www.theatergurten.ch
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KOLUMNE



Auf neuen Wegen Wir alle sind Änderungen unterworfen und müssen lernen, damit umzugehen. Das ist manchmal schmerzhaft. Man möchte bewahren, was man kennt. Loslassen ist nicht immer einfach. Im Moment bin ich in einer solchen Situation. Ich muss mich von meinem geliebten Sport verabschieden und mich neu orientieren. Lange habe ich mich gegen diesen Entscheid gesträubt. Aber nach jedem Training hatte ich Schmerzen Mike Schmid in den Knien und so zeichnete sich der Rücktritt immer deutlicher ab. Ein grosser Schritt, ein grosser Wandel in meinem Leben! Im Grunde bin ich noch gut dran, denn ich durfte als Skicrosser tolle Erfolge feiern. Ich war Olympiasieger, Weltcup-Gesamtsieger und habe auch sonst viele Rennen gewinnen können. Das macht den Abschied ein bisschen leichter. Trotzdem: Wie mit dem Wandel umgehen? Wie sieht meine Zukunft ohne Spitzensport aus? Wenn ich meine zwei kleinen Kinder anschaue, dann blicke ich voller Zuversicht in die Zukunft. Jetzt wird meine Familie ganz klar im Mittelpunkt stehen. Glücklicherweise habe ich im Sommer immer in meinem Beruf als Strassenbauer gearbeitet. Damit habe ich eine Grundlage und muss nicht bei null anfangen. Mein familiäres und mein berufliches Umfeld helfen mir jetzt sehr. Als Spitzensportler habe ich gelernt, Chancen zu packen. Und ich habe erkannt, dass gerade in der Veränderung Chancen stecken. Ich freue mich auf die neue Phase in meinem Leben. Bewährtes loszulassen und Neues zu beginnen, kann richtig Spass machen!



KINDER



So färbst du eine Blume Du brauchst – 2 bis 6 Tintenpatronen in zwei verschiedenen Farben oder zwei verschiedene Lebensmittelfarben – 2 Gläser (oder leere Joghurtbecher) – 1 Schere – 1 Japanmesser – 1 weisse Blume (oder mehr), z. B. eine Rose, Nelke oder Tulpe – 1 Schürze, vielleicht Gummihandschuhe – Wasser



Mike Schmid, Skicrosser



Swiss-Ski und BKW: eine Partnerschaft, zwei Gewinner Unser Sponsoring Engagement unterstreicht unsere Verankerung in der Alpenregion. Mit unserer Kolumne sind auch Sie, liebe Leserin, lieber Leser, hautnah an den Stars dran. Der Skicrosser und Olympiasieger von 2010 Mike Schmid ist diesen Winter zurückgetreten. Anhaltende Knieprobleme zwangen ihn zu diesem Entscheid. Ein Grosser tritt ab und somit endet auch unsere Sponsoring Zusammenarbeit mit Mike. Wir haben Mike als tolle Persönlichkeit kennengelernt und wünschen ihm für die Zukunft alles Gute. Und wir freuen uns, ihn bei einer anderen Gelegenheit bald wieder zu treffen. Merci Mike!



Folgen Sie uns auf twitter.com/bkw und facebook.com/teambkw



So geht’s 1 Zuerst stellst du die mit Wasser gefüllten Gläser oder Becher bereit. Wenn du leere Joghurtbecher nimmst, leg vielleicht noch einen Stein hinein, damit sie besser stehen. 2 Jetzt schneidest du mit der Schere einer Tintenpatrone die Spitze ab. Achtung: Das kann spritzen! Besser du trägst eine Schürze, damit es keinen Ärger gibt. 3 Halte die aufgeschnittene Tintenpatrone mit der Spitze nach unten übers Glas und schneide das andere Ende ab: Jetzt fliesst die Tinte aus. Für ein Glas brauchst du mindestens zwei Patronen. Du kannst bis sechs Patronen pro Glas verwenden. Die Blume wird umso dunkler. 4 Der Blume musst du zuerst den Stängel auf etwa zehn Zentimeter kürzen. Dann stellst du sie ins Glas und beginnst zu warten.



Power!
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Errätselst du das Lösungswort?



1



3



4



10 cm



Das Lösungswort findest du auf Seite 23.



6



6



5 Möchtest du eine zweifarbige Blüte? Dann musst du den Stängel mit einem Japanmesser über etwa zwei Drittel der Länge halbieren. Die beiden Hälften stellst du je in ein Glas mit unterschiedlich gefärbtem Wasser. Manchmal klappt es sogar, wenn du den Stängel viertelst. 6 Ein paar Stunden später siehst du erste Verfärbungen. Nach einem Tag ist die Blume fast vollständig verfärbt. Erklärung Eine Pflanze hat in ihrem Stängel Röhren, die man «Leitbündel» nennt. Über diese Röhren zieht sie Wasser nach oben in die Blütenblätter. Dazu nutzt die Pflanze den Sog, der entsteht, weil es oben trockener ist als unten. Du kannst das beobachten, wenn du den unteren Rand von einem Papiertaschentuch ins Wasser tunkst. Das Wasser, das die Pflanze in die Blütenblätter zieht, verdunstet mit der Zeit. Die im Wasser gelöste Farbe aber bleibt zurück und färbt die Blätter nach und nach ein.
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REZEPT



Genuss bis aufs Mark In den jurassischen Freibergen ist Frankreich schon ganz nah. Das prägt auch die Küche. Damit sind nicht die winzigen Portionen der Nouvelle Cuisine gemeint, sondern diese verführerische Mischung aus Raffinesse und Bodenständigkeit. Das «Hôtel du Soleil» in Noirmont, von dem das Rezept stammt, beherbergt neben einem edlen Restaurant auch ein währschaftes Bistro unter demselben Dach.



Mit Knochenmark gratinierte Tournedos Zutaten für vier Personen 600 g Rindsfilet (vom Metzger für vier Personen zugeschnitten) 12 Markknochen 4 Eigelb 40 g Paniermehl 40 g trockener Weisswein 8 Schalotten (gehackt) 4g Kräutermischung «Fines herbes» 4g Meersalz 2 EL Pommery-Senf* Pfeffer aus der Mühle 50 g Portwein 50 g Rotwein 100 g Kalbsfond



Vorbereitung der Filets – Tournedos mit Salz und Pfeffer aus der Mühle würzen. – In einer heissen Bratpfanne anbraten. – Vor der gewünschten Garstufe (z. B. bei saignant für medium) herausnehmen und fünf Minuten warm stellen. Währenddessen mit der Sauce beginnen.



Vorbereitung der Panade – Die Markknochen eine Stunde lang im kalten Wasser einlegen. – Danach das Mark mit dem Daumen aus dem Knochen drücken. – Das Mark in 5 mm lange Würfel schneiden. – Eigelb, Paniermehl, Weisswein, die Hälfte der Schalotten, Fines herbes, Meersalz und Pfeffer (nach Gusto) hinzugeben, vermengen, Mischung kalt stellen.



Gratinieren Die Oberseite der Filets mit Senf bestreichen, dann mit der Knochenmark-Mischung bedecken und mit der Grillfunktion im vorgeheizten Ofen bräunen. Circa fünf Minuten bei 240 Grad.



Vorbereitung der Sauce Das Bratfett reduzieren, den Rest der Schalotten hinzugeben, andünsten, mit dem Port- und dem Rotwein löschen. Zur Hälfte einköcheln, Kalbsfond hinzugeben und weiter einköcheln lassen. Währenddessen die Tournedos überbacken.



Anrichten Etwas Sauce auf einen vorgewärmten Teller geben und das gratinierte Rindsfilet darauf anrichten. * Auch als Moutarde de Meaux im Verkauf oder alternativ: moutarde à l’ancienne



RÄTSEL
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Abschalten rgen! in den Freibe



Lösen und gewinnen Antworten auf diese Fragen finden Sie im Heft. nicht Raurica, sondern die andere Unterstation



auf dem Mont-Crosin gibt es vier neue



Rousseau in (Genève) und Rousseau im Bielersee (frz.)



die GVB schützt vor ihm mit einer Kampagne



Akz. eines ..kantons



Brightman und Connor schreiben sich mit H



Raum für zwei Personen (kz.)



jener von Venedig ist der bekannteste



löst heute häufig den Ehepartner ab (Abk.)



1 Montage, Installation, Integrierung



ägyptische Verdi-Oper gefallene Würfel: .... iacta est wo Chirurgen wirken (Abk.)



ein Teil von Bills Kopf



gilt in der Schweiz für Armee und Parlament



asiatische Pfanne



muss überspielt oder getroffen werden (engl.)



Akz. im Zigerschlitz



2



viele unserer Geräte müssen … werden



Mostindiens Autokennzeichen



das erste Mordopfer der (biblischen) Geschichte braucht der Käser – ev. im … oratorium



Recyclinghof in Würenlingen



auch er kann recycelt und aufbereitet werden



Akz. in Bellelay



jener des KKW Mühleberg ist genau geplant



dt. Dadaist, Surrealist und Dichter (I)



Roger Federer, the … and only



sofort oder noch früher all’italiana



2. bis 10. Preis: Reka-Check im Wert von 100 Franken



Beatles propagierten Gegenteil von Obama: do (it)



So nehmen Sie teil Per Postkarte: Schicken Sie das Lösungswort an: BKW, Power!, Rätsel, Viktoriaplatz 2, 3013 Bern.



Gefährt von René Flury alias Daniel Düsentrieb ihn schwingt der Dirigent mit Anstand
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komponierte die Sinfonie Aus der Neuen Welt (I)



verbinden – aber nicht Wunden (franz.)



Im Internet: www.bkw.ch/raetsel



ein TV-Sender, der die Kunst hochhält



ein solcher Bruch kann heilsam sein



«Die Pastoralsymphonie» & «Die Falschmünzer»



Akz. = Autokennzeichen



Pass und Land oder agiert, aber stirnig



…etik, …ethik



Akz. rund um den Creux du Van schrieb nicht «nur» Jugendbücher (I)



Per SMS: Schicken Sie KREUZWORT sowie das richtige Lösungswort, Name und Adresse an 9889 (20 Rp./ SMS).



I= Initialen



3



LLL = Langläufer leben länger – und lieben ihn



1. Preis: Eine Übernachtung für zwei Personen in einem Doppelzimmer «Charme» mit Frühstück sowie ein Menü für zwei (ohne Getränke) im «Hôtel du Soleil», das sich zentral im malerischen Noirmont befindet. www.lesoleilaunoirmont.ch



6 nach Furgler & Koller ist je eine benannt



Abk./ kz. = Abkürzung
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Einsendeschluss: 23. Mai 2016.



auch damit kann man Blumen färben



Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.



darf kein Synonym sein von wegwerfen



5 Rätselautor: Edy Hubacher



Lösungswort: 1



2



3



4



Das Lösungswort wird ab 24. Mai 2016 publiziert unter www.bkw.ch/raetsel
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Auflösung Kinderseite: F



I



S



B A G G K A F L U G Z W U B H U H I



S C H M E T T E R L I N G



C H A A R A Z U S U G



H I



F F



U S U S N N E E G T M E L U



E L



Lösung Magazin 4/2015: AU TA R K I E I O D E L E E E D C O O U R H S R I A A L O M B L A E S V B E S C



A R U S S C H M A L A T E N



B O D I E O R F H E G E N A I S N N E T R G I T Z S E C L O H E R



N E N K E L E M M I A I O N S E A A R A A G S I F L E E U E E N



Mit Kernspaltung Menschen verbinden? Für uns kein Problem. In unserem Besucherzentrum zeigen wir Ihnen, wie. Besuchen Sie uns in einem unserer 7 Besucherzentren. Wir zeigen Ihnen, wie aus Sonne, Wind, Wasser und Atomen Strom wird. Weitere Informationen und Anmeldung auf www.bkw.ch/besucher



ENERGIE FÜR MORGEN



























Empfehlen Sie Dokumente
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Miteinander in die Zukunft 

125 Jahre. So lange gibt es heuer den AltÃ¶ttinger Liebfrauenboten. 1894 erschien die die sogenann- te Probeausgabe, seit 1895 nun erscheint Ihre katholische ...
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implantation in die zukunft 

ert bis zum 30., oft sogar bis zum. 35. ... TETSCH: 20â€“30 Prozent der 7- bis 14-JÃ¤hri- gen sind von ... DENTAL MAGAZIN erklÃ¤rt Dr. Jan Tetsch das Prozedere.
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BKW â€“ Bereit fÃ¼r die Zukunft 

17.05.2013 - Auch ich mÃ¶chte Sie sehr herzlich zur diesjÃ¤hrigen Generalversammlung der BKW-. Gruppe begrÃ¼ssen. Es ist mir eine Ehre, Ihnen heute ...
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BKW bereit fÃ¼r die Energie-Zukunft 

21.03.2013 - BKW wird darauf aufbauen und sich neu positionieren. Die vertikale Integration ist denn auch eine ausgezeichnete Basis zur Gestaltung des ...
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Sicher in die Zukunft - BVMW 

18.01.2015 - im Sicherheitsbereich. Detektive und Sicherheits- fachkrÃ¤fte lernen dort bis heute das Einmaleins ihres Berufs. Doch die Zahl der Bewerber ist ...
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Ab in die Berge! - BKW 

Angebot nicht kumulierbar und zeitlich beschrÃ¤nkt: vom 2. Januar bis 29. Januar 2016 und vom 5. MÃ¤rz 2016 bis Saisonende 2015/16. Lenk Betelberg: CHF 30.
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Wertvoll in die Zukunft - Libreka 

... beginnen im Kopf: Was mich und mein Unternehmen verÃ¤nderte .... beraten. Er ist Autor des Buchs â€ºDer Weg zum erfolgreichen Unternehmerâ€¹, das.
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Sicher in die Zukunft - BVMW 

18.01.2015 - Detektive und Sicherheits- fachkräfte lernen dort bis ...... Osnabrück, Steigenberger Hotel Remarque. Natruper Tor Wall 1, 49076 Osnabrück.
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Ab in die Berge! - BKW 

nur die Athleten, sondern auch die Ã¼ber 100`0000 Mitglieder von. Swiss-Ski sowie unsere Kunden, Mitarbeitenden und Partner. Ihnen, unseren Kundinnen und ...
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Die Zukunft 

Die Zukunft (PDF) credit by Wideroos V Elisa archived 10 December 2017. ID a7304cca46 eBook. PDF File: Die Zukunft. 1/1. DIE ZUKUNFT. Our Library eBooks ...
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Trittsicher in die Zukunft - Uni Ulm 

01.07.2017 - Rainer Brechtken (EhrenprÃ¤sident des DTB). Franz MÃ¼ntefering (Vorsitzender der BAGSO). Moderation: Prof. Dr. Clemens Becker (RBK) und.
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Nimm Deine Zukunft selbst in die Hand. 

Was erwartet Dich bei uns? 1. Eine abwechslungsreiche ... Telefon 0561 60280-0 · Telefax 0561 60280-222 · E-Mail [email protected] www.ddm.de. Ein Partner der ...
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Nimm Deine Zukunft selbst in die Hand. 

Wir sind der moderne Mediendienstleister fÃ¼r Verlage, Industrie und Agenturen und haben uns auf die Produktion von Zeitschriften, BroschÃ¼ren und Katalogen.
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Gemeinsam in die Zukunft - Arbeitskreis Open Government 

digitale Innovationen auf Basis von MobilitÃ¤ts-, Geo- und Wetterdaten27;. â—‹ angemessene Aufstockung der Ressourcen im IT-Planungsrat fÃ¼r FÃ¶rderung, Koordinierung und Umsetzung von offenen Verwaltungsdaten auf Bundes-, LÃ¤nder- und kommunaler Ebe
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GerÃ¼stet in die Zukunft - Bundeswehr 

15.06.2015 - Rentzsch (sr), Gabriele Vietze (vie), Christiane. Tiemann (tie -2850), Oberleutnant ...... Arthur Wellesley, Herzog von. Wellington, und die ...
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GerÃ¼stet in die Zukunft - Bundeswehr 

15.06.2015 - Unteroffizier (FA) Sven Heinle in der Disziplin Ã¼ber 100 Kilo gramm den .... den kann. Auch lange Ã„ste hel fen. Wer ein Handy dabei hat, ruft.
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zukunft in arbeit - VDGAB 

25.10.2016 - nisterien des Bundes und der LÃ¤nder, staatliche Stellen, Sozialpartner, ... dung, Ministerien, UniversitÃ¤ten, Instituten, Betrieben und Verwaltungen ... Organisation aussehen, wie findet die Beteiligung der BeschÃ¤ftigten bei.
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atom und erdolfrei in die zukunft konkrete projekte fur die 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Atom Und Erdolfrei In Die. Zukunft Konkrete Projekte Fur Die Energiepolitische Wende Vorwort Von Bertrand. Piccard. Y
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Die Zukunft der Bundeswehr 

Analysis and Recommendations Of The Group Of Experts On A New Strategic ..... HERKULES, HERKULES-Projekt, Eurofighter, Typhoon, JÃ¤ger 90, Airbus, ...
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Die Zukunft kommt auS 

Sachsen liegt die Innovationsfreude offenbar im Blut. Schauen Sie ... HZDR INNOVATION GmbH. Ralph Wondrak ..... Personal war vorhanden. Der Betrieb lieÃŸ ...
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MIRAPURI DIE ZUKUNFT 

ISBN (mobi) 978-3-86710-098-4. ISBN (pdf) 978-3-86710-099-1. Â© Mirapuri-Verlag, Germany. Gesamtherstellung: Miraprint Offsetdruck, Gauting ...
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Projektvorhersage - die nichtlineare Zukunft 

Yamada rayleigh weibull defs. Abbildung 1 Fehler pro Monat und kumulierte Werte ... Modellierung mit der Rayleigh-Verteilung entschieden und mit nur zwei ...
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Die Zukunft des Verkaufens 

21.01.2013 - ten marktbeherrschenden Akteure. Alle haben es ...... rer gesellschaftlichen Stellung. .... kommen, weil marktbeherrschende Unternehmen sie.
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Die Zukunft des Verkaufens 

21.01.2013 - die wichtigste Strategie, um sich gegen Online-Anbie- ...... veMe; StartUps mit Orientierung auf Trading wie eTo- ro, StockTwits, AlphaClone ...
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